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Die Wierkzeichen predigen.

»Wird die Zeit einst kommen, tro die Freiheit jen-
seits des Meeres, die Freiheit der neuen Welt, einmal

eingreiscn wird in das FreiheitsäRingendes Festlandes
der alten Welt?«

« «
·

Diese Frage ist eine ernstere als die sogenannten po-

litischen Fragen des Tages.
X

Es häufen sich die Merkzeichen, die diese Frage be-

jahen lassen und stelleneine Zeit in Aussicht, wo in

letzter Instanz die asiatische MachtVaßlandund. Nord-

amerika in den Kampf der EltropäischenMenschheit ein-

mtegerBrief des VordamerikanischenPräsidenten an

- das östteichischeCabmct 111«Sachender Ungarn nnd die

Theilnahme-,die ihnen von jllmertkaans geschenktwurde-
war das erste dieser MektzUcheIL .

Auf dem EuropäischetkMeersschwimmt gegenwärtig
ein zweites Merkzeichen,ein Schiff unter Englandsnnd
Amerika’s Schutz, das cmm·Mannder Europiiischen
Freiheit, dessen Bild von Henkersthnd an den Schand-
pfahl geschlagen wurde, ztl Gestaden der Freiheit, zu
Scenen der Huldigung und des Jubels führt« Und in-
mitten des Jubels, der sich Im lVWIstenLande der-Welt,
in England, erhebt, um Kossuth zU begrüßen,ist es ein
Brief eines ehemaligen NordamerikanischenFinanz-Mj-
nisters, der als- ein drittes Merkzeichenunsere Aufmerk-
samkeitUrhebern Grade inAnspruch nimmt.

«

Wir wollen den Brief Walier’s,der die Empfindun-
gen dcs Amerikaners beim Empfange Kossuths in Eng-
land ausdrückt,hier hersetzen, und nur noch anführen,
daß Mk,..Wa1ker ein Mann der konservativen Partei
Nordattierika’sXist.

Der Brief lautet also! .

Der Tag des Kossuth-Festmahlsin London wird von
meinen amerikanischenLandsleuten als eine glorreichc

verlustig-n Zeitungen zu wenden-

Berlim Sonntag, den 19. October,

. wie wir ihn nie Jemandem bereitet habenjau

s

Mark
I- U

«——..—-- .. .-Jx:..

Epoche in dem allmäligen,aber·sichern und konservativen
Fortschrittder britischen Freiheit betrachtet werden. Er
wird auf’s Neue beweisen, daß die Drohungen des Ab-
solutismus englischeHerzennicht einschüchtern.»

England braucht keine fremde Hülfe; sollte aber der
hochherzigeSchutz, den es den Unterdrückten gewährt
die Unterdrürker veranlassen, sich gegen England zu ver-,
binden, so werden Millionen meiner Landsleute es
für ein ruhmvolles Vorrecht erakl ten, wenn ihnen
gestattet wird, für und mit Eng and, unter seiner »

und unserer Flagge, unter seinen und unsern gro-
ßen Heerführern,gegen eine Welt in Waffen zu
kämpfen« - «

Keine Sprache kann die tiefe Bewegung schildern,
die Jhr Empfang Kossuths in Amerika hervorrnfen wird,
diesDanlbarteiy die jedes Herz erwärmen wird, wenn
die Nachricht an die Küsten-meines Vaterlandesgelangt.
Dort wird der erlauchte Verbannte einen Triumph feiern,

Der un·3
geliebten WohlthätersLafayette

» ihm-u
Wir betrachten Kossath als den Vorkämpfssrfür die

ikonstitutionelleFreiheit«und die Rechte eines braven
unter-drückten Volkes. Wir glauben, daß er in Ungakxs
eine Regierungssorm herzustellktt suchte-,mit einem ent-

sprechenden Gleichgewicht-»soweit thnntich, der unsrigen
ähnlich, in der Leben, Freihsit und Eigenthum unter dem

unverletzlichenSchutz der Gesetzesteht.
Wir haben nichtgesehen, daß er jene kommunistischen

Doktrinen unterstlktzthätte, die mit der Existenz einer
freien Regierungsform unverträglichsind und jetzt als
ein Vorn-and benutzt werden, den Absolutismus wieder
herzustellen.

’
.

Wenn unsere Regierungsweiseauch Ver Form nach
« von der Ihrigen verschieden ist, Xso sind Wir doch mit

Jhnen verbunden durch gemeinsame AbstammungUnd
Sprache, durchgemeinsame BcwahtUUs Des gemeinen



enli chen Rechtes,
»

» «

fregihiiitund jener großen Grundsatzekonstitutsoneller
Freiheit, für welcheJhrRussell gestorben ist, Ihr Hamp-
den und sSidneh geblutet haben» I

»

»

Wir siiid ferner«’init Ihnen verbundenals Anhanger
.

der Staatswirthschaftslehre,.die von Adam Sinith, Ri-

.,.

card«o, Peel und Cobden gelehrt wird und dein Kom-

munismus feindlich-ist, einer Lehre, zu der sich Jhr ge-

genwärtiges,einsichtsvollesMinisterium, zu der sich Par-
lament und Volk bekennen. -

"

Wie Sie,.sind wir, der zwangsweifenVeränderung
der Güstervertheilungabgeneigt, die den Verfall der rö-

mischen Freiheit bezeichnete und deren Wiederaufireten
unter einer andern Form den Vorwand zur Wiederhers-
stelliing absoluter Gewalten geliefert hat. Unsere Vor-

fahren brachten keine solche desorgaiiisirendeLehren aus
England »mit nach Amerika und dieselben werden nie

durch List oder Gewaltder Despoien oder Demagogen
auf unserm Boden einheiniisch gemachtwerden. ,Die

Thätigenbilden die—Masse unseres Volkes.
«

Sie wissen, daß die wünschenswertheSteigerung der

Löhne nur durch Vermehrung des Kapitals erreichtwer-

den könne, welches der Fond ist, aus deni die Löhne

gezahlt werden, durch Associirung der Arbeit und des

Kapitals, soweit das in industriellen Unternehmungen
möglich ist, nicht durch ein Reglement der Gesetzgebung,
sondern durch sreiwillige Vergesellschaftung, die sich aus

szder klaren Erkenntniß des eigenen Interesses von selbst
«

entwickelt- Sie wissen,daß die Zerstörung oder Vernim-

deriing des Kapitals auch die Löhne zerstörenoder ver-
mindern niitßie. Sie wissen, daß das Kapitalnur aus
accuiniilirter Arbeit besteht, daß also Krieg gegen das

Kapital führen so viel hiißt, als die Arbeit beseinden,
«·—die aiii höchstenbeloh t werden wird, wenn sie ungefes-

selt von einer Eininifchung des Staates und der Gesetz-
- .debung auf allen Märkten der Welt den Absatz für ihre

Produkte suchen kann. « .

Diese Ansichten habe ich"-vor. einigen Jahren als

Finanz-Minister in einem amtlichen Berichte an den

Kongreßentivickeltzsie sind von dein Kotigreßpraktisch
adopiirt, durch vermehrte Majoriiäten unserer jüngsten
Wahlen von dem Volke gutgeheißenund können als die

festbegründetePolitik des Landes betrachtet werden. Aehn-
liche Ansichten wurden von einein dal)ingeschiedenen-Pre-
inier-Minister Cngland’s befolgt, dessenMaßregeln,mit

den unsrigen zusammenwirkend»den Handel erweitert

und die freundlichen Beziehungen zwischenAmerika und

England befestigthaben und der als ein Wohlthäterin

den dankbaren Erinnerung beider Länder und des Men-

schengeschlechtessortleben wird.
— Die Aufnahme Kossuth’s"in England wird als ein

« Verdammiingsurtheil über den Absolutismus, ein freudi-
ges Echo in der Union finden-« i

Also xlautet der Brief, den wir Lein dritte-Z Merk-

zeichennennen. .

· .

»

,Willst Du tm Wertes noch nicht sprechendes aber

ernstlich lehrendeskennen lernen, so blicke auf die Listen
der Auswanderer, die Europa, die alie'Heiniaih ver-

lassen, um in Amerika eine neue ··Heiinathaufzusa-
chenl —- — —-

der Geschwornengerichte,der Preß- —

-

,1Die alle-Tage; de-
ren Ohr nicht verschlossenist! .

. Berlin, den 18.«Qccth»tjn.
,
«—.Die »Sp. Zi .«-wiii wissens,der-inde- ea e« eit

ein Ackerbau-Ministerqernanntwerden soll. Dis
bemerkt zu d"ieser«»Mittheitiing,daß dWlbe Itskhxesukxkimm
persönlichenWunsche, als auf einem Bsschkissedekkslegtgiung
beruhen dürfte.

·
«

— Am 16. Okt. fand eiiie öffentlicheVersammlungder
Akadeniie der Wissenschaftenstatt. Es erfolgte iii derselben eine
ausfiihrlichere geschichtlicheDarlegung des «·UMernehmensder
akademischenSterntarten, siir welches die Akadeaiiie nach Bes-
sel’s Plan mit der größtenLiberalität sehr bedeutende Summen
ausgeivandt hat und noch immer, wenn sich das Bedürfniß
zeigt« bewilligt. Der Zweck desselben, die genauere Kenntniß
des gesiirnten Himmels und die Entdeckung neuer Planeten,
ist, nachdem die Auffindung der Asträa «iin Jahre 1845 den

Anfanggemacht hat, so überwiegendgünstig erreicht, daß die«
Jetzige Anzahlden-Planeten(23) sich mehr als verdoppelt hat,
gegen vdie zur Zeit des Anfangs - der Karten-Unternehiiiung
natisindende Zahl (11). Von den jetzt beendigten 17 Karten
hat Frankreich keine geliefert, England eine, Jtalien eine, Nuß-

»

.

»land zwei, DäiieniarkspeinhOesterreich zwei, Deutschland zehn,
,

'«wovon auf Berlin mehr als die Hälfte fällt. Entdeckt wurden
im Jahre 1845 Asträ, 1846 Neptun, 1847 Hebe, Jris, Flora,
1848 Metis, 1849 Hygiea, 1850 Parthenope, Egeria, Vikto-
ria, 1851»·Jrenesund Eunomia. l

»

·-— Die Reclamationen gegen die neue Staats-Ein-
kommensteuer sollen bereits »in bedeutendeni Grhde bei der
EinschatziingssKommissioneinzutreffen anfangen, und den Mit-
gliedern der Kommission eine zweite mühsame Arbeit durch
dieNechetchenin Aussicht stellen. Jiu Allgemeinenhört man
viel klagen, theilsüber zu hohe Einschätzungemtheils über zu
große Verschiedenartigkeitin der Venrtheilung ganz. gleicher
Fälle. Es scheinen sich hier also ganz dieselben Erscheinungen
wiederholen zu wollen, welche bei den stadtischenEinkommen-
steuern bereits zwei Mal, in den Jahren 1848 und 1850, her-
vorgetreten sind. «

—- Die »Spen. Zig.«,berichtetevorgestern mit der Miene
der Wahrheit- Bethmann-Hollweg sei am ivergaiigenen Sonn-
abend zu dem Könige befohlen worden. Wie die »N. Pr. Z.«
erfährt, ist Hn v. Bethinann am letzten Sonnabend allerdings
in Sanssoucixgewesem aber weder von dem Könige befohlen,
noch empfangen worden. -

»

—v
Der Verleger der früheren TrierschenZeitung hatte be-

kanntlichdie Frage wegen der Nechtsgültigkeitder Postdebiis-
Entziehungen gegen Zeitungen durch eine gegen den Fiskus
angestrengteEntschädigungsklagezur richterlichenEntscheidung
zu bringen gesucht. Von Seiten des verklagten Theils war

hierbeider Kompetenzeinwand erhoben worden; der Gerichtshof
hat hieran zur Entscheidung derartiger Kompetenz-Koanikte
diesen Einwand für begründeterachtet und die Klage insof-m
«zuri"ickgewiesen. -,

s

· «

.

— Der Congreß der Zollvereins-Regierungeniwixd Muth-
inaßlichschon im December stattsinden, indem die fnieiftenRe--
gierungen, Baiern insbesondere, den Congreß fo fkuh Als mög-
lich anberauint wünschen. ,

»

»

— §§. Vor einiger Zeit habenwir auf die zemlkieten Ver-

hältnisseder Kranken- und Sterbekasse Ver Schuhmacher-
gesellen hingewiesen und mitgetheilt- daß die Gesellenschaft
auf Ahhaife von der Aufsichtsbehördehoffe—Am 10. Oktober

erhielten die Repräsentanten dex Geisllmschafkauf eine Be-

schwerdean den Ober-BürgermeisterKratksnickdurch den Bür-

germeister Naunyn den Bescheid-,dgßUur ihr Ungehorsaindaran

Schuld fei, daß die Controlle bisietzt nichtgeordnet sei- Und



X

s

daß nur deshalb von der wohlverdientenOrdnungsstrafe Ab-
.

stand genommen sti, weil fiir die Schuhmachergeselliirein Sta-

,

tut von der Königl. Regierung genehmigtsei, welchesam

Oktober d. J. eingeführtwerden werde- iCs wird den Reprä-
sIMCMM ferner mitgetheiit daß·nach Einführung des neuen

Statuts sämmtlicheAltqessllmund«.Repräsentantenneu ge-

Wählt werden und mit«den bisherigen nichtmehr verhandelt
werden sollte. Der Magistisat sprichtferner seine Hoffnungaus,

daß ex- mit Vertrauen von dem guten Sinne der Geiellenschast
erwarte-, daß sie nur solche Männer wählenwerden, die Gesetz
Und Ordnung aufrecht erhielten,WennhierinSeitensdes Ma-

gistrats eine L.t«;)iiideiitungauf die bisherigen Beamten der Ge-

sellenfchaftliegen sollte, so mußbemerkt werden,daßdiese Be-

amten stets gesuchthaben, die bestehendeiigesetzlichen Vor-
schriften aufrecht zu ethsltem Unddaßihre wiederholtenVit-

ten bei dem Magistrate nur dahin gingen, Einrichtungen zu

.9kstatten, durch welche die Kassenverhältnissegedeihlichgeordnet
werden könnten. «

« «

1- SämmtlichesDirectionender deutschenEisenbahnen haben

sich auf Antrag des Hamburger Vereins zum Schutze von Aus-U

wanderern bereit erklärt, den A uswandererii gleichzeitigmit
den Fahrbillets die Karten und Jnstruktionen des Vereins ein-

«

händigeiizu lassen. Mit Hülfe dieser Karten hat der Auswaii-
derer chon unterweges Zeit- und Gelegeiiheit,«sich über-dieDurchschnittspreiseder in Hamburg anzuschaffendenReisebe-
d1"irfnisse,die festen Tat-en der Logirwirthe, die Kosten des Ge-

päcktraiisportsic. auf das Genaueste zu unter-richtenund findet
auch in denselben«wohlzu beherzigendeWinke uber die beim
Umwechselndes Geldes nöthigeVorsicht. Ende voriger Woche
hat der genannte Verein im Bahnhofsgebäudeder Berlin-Ham-
burger Eisenbahn zu Hamburg ein Zweigbureau eroffiiet,
wo den ankommenden Auswanderern über alles in Hamburg
für sie Wissenswerthe die genaueste Auskunft ertheilt wird.

. i- Die Corporation der hiesigenVuchhändlerwird von näch-v

stkkssvcheab eine Reihe von gesellig-te Zusammenkünstenver-

anstaten; die erste derselben findet am 20. d.-« M. Abends

att. -st
sf Der frühere -Abg. zur Nationalverfammlung undfzur

zweiten aufgelöstenKammer Assefsor Schulze aus Delitzfch
ist aus dem Staatsdienst -entlassenworden, und, hielt sich in

dieser Woche zur Regelung seiner Angelegenheitenund zur

Consultirung eines Arztes, da er bereits seit langer Zeit an

den Augen leidet, in BEVIM Aus- Ueber den Grund der »Ent-
lassunghörtniaii folgendes- DllrchVerfügungdes Appellations-
Gerichts-Präsidiumszu vaeirwurde Herrn Schule der vom

Dirigentm destreschenerGerichts-bei welchemer ui letzterer
Zeit beschäftigtwar, ertheilteFarren-Urlaubgenommen, obschon
er durch Attist des Kretspliysikus die Nothweiidigkeit einer
Brunnenkiir nachgewiesen.DferRekurs an den Minister half
Nichts, dennoch reiste Sch- Ins»Bad. Jetzt wurde ihm ein

1monatlicherzGehaltsabzngzudiktirdund jedeUrlaubsertheilung
für nächst-zJahr dem Gerichtsdirigententm Voraus untersagt-
«AUfseinen Antrag: entweder 1ene Verfügung aufzuheben, oder

Ihn, «voin1. Oktober ab, CUH dem Justizdienste zu entlassen,
Mkschleksich der Minister für das Letztere-.

—- Die MtersburgerAkademiebeabsichtigt,sämmtlichedurch
ihre Mitglieder gemachten Beobachtungen während der Sonnen-

siufternißdes 28. Juli d. herauszugeben. Die Beobachtungen
des Directors der Pulkower Sternwartex (bei St. Petersburg),
Herrn Struve, sind bereits auf Veranlassung der genannten
Akademie in FranzösischerSprache erschienen.
--s·Der »Brennecke-Kaleuder«von A. Hopf ist heute cop-

stseirt worden.
» ·

»

X

t- Der PolizeipräsidentHin v. Hinckeldehgab gestern den

Schutzmännerneinen .Faniilienball, zu dem auch viele Polizei-.
beaniteeingeladenwaren. ——«.DieSchutzmaiins-Wachtmeister
feierten ain 16. d. nachträglichden Geburtstag des Königs
durch ein FestmahL -

"·-i·Der Magistrat hat«bei dem hiesigenGewerberath dar-
über Beschwerdegeführt,daß der Secretär desselben, Falk,"feinei
amtliche Stellung dazu mißbrauche, die städtischeBehörde in«

Nr vonjihm herausgegebenen»Allg. Geiverbe-Ztg.«izu verän-
·

ergliinpfen und in der öffentlichenAchtung herabzusetzen.
Gewerberath hat zur Prüfung der Beschwerde einen Ausschuß
einannt. -—

·

.

—« Ueber den Tod des MissieiiärsGützlaff werden fol-
gende Einzelheiten berichtet: Vor wenigen Monaten erst aus

Europa nach seiner neuen Heimath China zurückgitehrhlitt
er in letzter Zeit an rheuiiiatischer Gichl. Später trat auch
die Wassersucht hinzu, die ihn noch im kräftigstenMannesalter

hinraffte. Seinem Leichenbegäugnissewohnten außer dem Gou-
verneur von Hongkong die Bewohner aus allen Schichten der

Bevölkerung bei. Gützlaff unterrichtete täglich irei Klassen sei-
ner bekehrten Chinesen, predigte überdies außer dem Hause,
unddies alles,—nachdem er zuvor seine Berufspflichten erfüllt
latte. —-

«

—

)
Brcslau, 16. Oltbr. Gesterii in aller Frühe wurde bei

einem hiesigen Studirenden eine Hausfuchung vorgenommen
und ein verboteiies Buch, sowie eine Anzahl Briefe mit Be-

schlag belegt.
·

-

.

Jn Folge der von der hiesigenHiitciiacher-Jnnung belieb-
.

ten Nichtannahine eines indischen Lehrlings hat sichunter den

jüdischeiiMitbürgern der Vorsatz ausgesprochen, keine Hüte
von den hiesigen christlichen Hutinacherii zu kaufen. Dem

Vernehmen nach beabsichtigt man, eineii tüchtigenjüdischen
Hutinacher zum Etablisseuient hierselbst zu veranlassen, und will

demselben zu diesem Vehufe einebedeutendes Capital zur Ver-
—

fügung stellen.
Lieguitz, 15. Ottbr.

Becker hier unter der Anklage wegen unbefiigten Unterrichts-
ertheilens vor dem Polizeirichter. Der Richter sprachden An-

geklagteu frei.
--Stcttiii« 16. Okt. Die ,,OstfeeZ.« berichtet: Jm Jahre

1848 kaufte die k. Marine von dein Marinerathe Häring ein
-

Boot»welches derselbe»vor längeren Jahren eigenhändigin
sDanzig gebaut hatte) incl. des Juventariums für den Preis

von 100 Thlr. —,Dss Boot sollte zur Uebung für die Marine-
’

Ofsiziereim Bootsegeln dienen. Wegendes schlechtenZiistandes,
in welchenisichdasselbe aber befand, (es konnte trotz wieder-
holten Abdichteiisund mancherReparaturen uicht über Wasser
erhaltenwerden), wurde es am 8. d. M. öffentlichan den
Meistbietendcuversteigert, und für den Preis vcn — 1«Thlr.
28 ngr. —- zugeschlagen. Rechiiet man den Werth des noch
vorhandenen Inventars auf (Maxiinuin) 20 Thlr., so ergiebt
sich ein Verlust von —- 138 Thlr. 2"Sgr., ohne daß das Boot
dafür irgend einen Dienst geleistet hätte. »

«

Piagdeburg. Der hier verhaftete Georg Feiu aus

Baselland ist mit Zwangspaß in seine Heimath gewiesen
worden.

i ·

Nostock« (Meckl-Z.) »Die Lösung unserer städtischen
Verfassungsfrage ist leicht zu bestimmen. Der Rath will stän-

discheJnteressetlvekkke»tlmg-das ErsteQuartier das Dreiklassen-
shstem und das ziemte Quartier allgemeine Wahlen; Der

Rath wird Recurs an«die Regierung ergreifen, und dass Ende
vom Liede ist —- die Auflösungder Quartiere nnd Octroyirung
des berühmtenRathsstatuts.

.
»

Bkkmclly 173Okths Die Dringlichkeit des Antrags
um Verwendung fiir den verhafteten Dulon ward nicht durch
Majorität avgeiehnt, sondern es fehlte zur Annahme nur die

Stimmeneinheiligkeit, die erforderlichgewesenwäre, da keine
151 Vertreter (von 300) anwesend waren.

«

erhoben sichNur sechsVertreter gegen den Antrag.
Leipzig. Die Waldheimer Angelegenheitschwebt noch

immer in dein scharf festgehaltenenHsibdunkfksDaß sie Noch
immer viel von sich«reden macht- —T«st3bes.telstkchzNdevdsbet

Gtstern stand der Caiididat Otto I

-

Wie man hort,

für denCharakter des Hauptgesangenenin Waldheim,Heubs
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—-

ner, ist es, daß Alle wünschen,der Befreiungsversuchmöchte
gelungen fein. — Der hier suspendirteProfessor Momnisee
hat einen Ruf an die Universität zu Zurich erhalten und an-

geiioniuien.» .

·

-

,Krems, 15.th. »

in der Nähe von Gneirendorf befindliche Pulverthurmin die

Luft. Der Platz bot ein schaudervollesBild der Verwüstung.
Von dem früher bestandenen Pulverthurme nebst dessen Um-·

fangsmauern war nichts mehr zusehen Viele hundert Schritte
im Umkreise war der Boden mit Schutt, Steinen und Holz-
trümmern übersäet, die-zunächst gelegenen Weingarten ver-

wüstet. Es sind niehteVePetspUeUgetödtetund viele verwundet

worden.
Piiinchetts .16- Oktbr. Der Cultusminisier erklärtein

qhkutiger Sitzung der Kammer der Abgeordneten, die Regierung
sei nicht.in der Lage, auf Grund der bischöflichenDenkschrift
ein revidirtes Religionsedict vorzulegen. (Tel. Dep.)

Stuttgart- Rein von Gaildorf soll nnn auch um Be-

gnadigung eingekommenfein, um nach Amerikaauswandern

»,-zukönnen. , .

«

Paris, 16. Ott.
,

» .

vielen hervor: Aeußeres,Persigny (Bonapartisi); Finanzen,
Duclerc (gemäßigterRepublikaner); Justiz, Abaincci (Bona-
partisi); Marine, Birio (gem. Repubth Krieg, General St.

Arnaud (ohne politischeBedeutung); Jnneres, Billault (gem.
Nep.); Unterricht, Ferdinand Barrot (ehem. Minister «L.Rai-o-
-leoms); Arbeiten, V. Lefranc (gem. Rev.); Handel, Casabianca
(Bonapartisi). —s· Während »dieLegitimisten sund Orleanisten
sich ängstlichund besorgt zeigen, verharren die Republikaner
in erwartender Ruhe. Von Seiten der sogen. Ordnung-zuraunen
namentlich der früheren Minister, hofft man noch immer, daß
L. Napoleon wieder umkehren und in ihre«Arme stürzen werde;

Leim ngucher sagte: Der Präsidentwird, sichbesinnen und
itachgeben Ue sprosicient keAethra set fleohlkax Unnjenthch

—

glaubte man ihn durch die Unruhen in verschiedenenDeparte-
ments einschüchternzu können. Girardin fordert deshalb die

Demokraten zur Geduld und strengen Beobachtungder gesetz-
«lichenFormen auf..

«
"

. Der dem Präsidentennahestehende»Constitutionel« schreibt,daß
L.—Napoleon in seiner Botschaft an die Versammlung folgendes

Programm aufstellen werde: l)"Vollftändige Abschaffung des

Gesetzesvom 31. ,Mai, 2) Beibehaltung der conservativen

Der

tagt; die Volksvertreter treffen zahlreich ein.'

Ein Börsengerüchtwollte wissen, daß Carlier im Amte blei-

ben werde. —- Die ,,iissembleI-o national-»N glaubt, daß die

Demokraten in Paris nach Wiederherstellung des allgemeinen
Wahlrechts illuminiren werden.

st— Die französischenBehörden-
haben gezeigt, daß,wasNuhe und Ordnungbetrifft, sie Sacher
in nichts nachgeben.«Jii St. Etienne nnd necktichTaschen-
tüchermit Portraits verurtheilter Volksmännereonnscirt worden.

Paris, 17. Oktbr. Die Ministerkrisis dauert fort. Bil-

lault ist in Paris eingetroffen. —- Bei dem ehemaligen Direktor
der Goldbarren-Lotterie,Langlois, haben Haussuchungenstatt-
gefunden. «

-

«
«

.
, Hel. Dep.)

London. Die Ausstellung ist geschlossenund man ist jetzt
bereits im Stande, genaue Angaben über den Besuch, Einnahme
und Ausgabe zii machen. Die Zahl der Befucher betrug im

Mai 734,«782, im Juni 1,133,116, im Juli 1,314,176, ·im
August l,023-435,«im September 1,155,240 und im Oktober

bis zum 11. 84l,.107, zusammen 6,201,856.«
«

»

Die Ausgabeni soweit sie bis jetzt bekannt sind, belieer
sichan 170,943 Pfds Sterl» das Pfd. zu 6 Thlr. 20 Sgr.
gerechnet: 1,139,620le)lr,.z die Einnahmen 469,115 Pfd. oder

"

»3,i27,533Thit. 10 ng »Es bleibt demnach ein reiner Ge-
—

» winn. von ·1,-,"98;J),913-«Th1k0.10»»S’gr.

Verlag von Ihn-vor Heymimg

l

Folgende Ministerliste heben wir aus

, i
,

Vertagungsansschußhat sich bis zum Sonntag ver-

Heute früh gleich Nach9 Uhr flog der-

des Vertreters von We-timinfter«,General Sir de. GENIUS-
verlefem der in diesem Augenblickevoii London a efend. Sie
de Lach bezeichnet die Anklagen der Tiines ge Kvsslith’s
Privat-Charakter eben so »erbärmlichwie lächerlikh.

Beieinem Kossuth-Meetingin Westminster

wktåe
ein Brief

. VerantivortltcherRedakteur Hermann Holdheim its Berlin.

Das Qiiartal der«Schl-I.sfe.irgesellen-
findet Montag den 20sten statt. Laitdisbergerstn37.

«

Der Vorstand.
«

Vorstädtifches Theater»
Heute Sonntag: Auf Verlangen:

«

Der Verschwender, Zauberspiel mit Gesag in

4«Akten. Anfang 5 Uhr-. Preise der Plätze: Betraurt-Lage
7«1-2-fgr., Parterre-Sitzplatz 5 fgr., Galletie Z fgr.-

Montag, den 20. Ottbr.: Hans Sachs, dramat.

Gedicht in 4 Alten«Anfang 7 Uhr.
-

«

.

kOptifches Welt - Theater,
Königsstr. ist« neben der Post. Sonntag u. Montagt VA-
stellnngen- Eine-Million Mal vergrößerndesGas-Mikrosirop.
Marinor-Ta-bleaur. Thiere der Urwelt. Optisches Cyklvramc Its

Näheres die Anschläge.Anfang 7 Uhr. Entree 5 u. Vg- fgr-
. Schmidt.

Friedrich-Wilhelmstä"dtifches Casino.
Montag, den 20. Oktober 8 Uhr: C o ii c e r t u U

B a l l:»Unter Leitung des Her-n Eichelberg.
«

Kaitciipreis für, Herrn 71,; Sgr., Damen 5 Sgr.
Um Familien den Eintritt zu«ek1e·kchternsind Bitt-te für

Herren zu Sgr. Dein-tenzii 273 Sgr. an folgendenStellen
zu haben: bei Hrn. Gleich,-Friedrichsftr.47. Tadackshdltkunolfß
its-zisij d." Königswache,Flemming, Oranienburgerstr. öl. u.

tin Schnhmachergefchäftdes Hrn. Schneider, Lonisenstr. 33.

Sonntag,·den- 19. Oktober-: Unterhaltiings-Mnstk-
Tempelhoferstraße4. Anfang 5 Uhr. Entree nach Belieben.

Auch empfehle ich mein Lokal in Augenscheinzu nehmen, weil
es noch einige Tage in der Woche für gefchlosseneG ellschaften
zu vergeben ist, namentlich für den Handiverkerstand .u·.·en1pfeh-
len ist. Jch bitte um zahlreichen Besuch- ·rdliji).

Neue Königsstr. 20. ist ein lebender Lfüfziger Ziegen-
bock u. abgerichtcte Vögelzu sehkni Anfang der Vor-

stellungen 4 Uhr, Ende 9 Uhr. Eintritt er Person 2 Sgr., Rin-
»der die Hälfte. Sonntag u. Montag zUkU lebten Mac-

Montag, den -20. werden auf meiner Kegelbahn fette Gänse x

ausgeschoben, wozu erg. einladet Biingerr Wollarikftr.12.

Kirschkng Salpn, LandsbergerstraßeNr. 37.

Heute Sonn qg große Vorstellung von Julius Linde.

«A11fgefi"ihrtwird : Biirgerivehreket-i., --

Piünchs- neuerspSaloiy Gr. Frankfurterstr. 28.

Morgen Montag großes Coiicert·undGesangsvorträgthepu
Julius Linde« g

«-

«

Endo-»Da
Sontag u;,Montcksz:«-Coneert«u.Ball; Anfangk Sonntag

n uhr, Montag 9 nhr.
—

Wollschlagek.
Florageseuschafr d. 20., vie LichtenWW.

Menges, Krausenstr. 3. u. bei

Sonntag-»den 19. Okt. werden«-INiIPIV»,Gfliifeausges o-

ben. ,Montag den 20. ist bei Wukstplclmcc
«

s

.

"ch
-

«

Brauen-m an der- AnhalttschenEisenbahn
IIDrack Muthzexmetter in««Berlin,.--»

-·
-

- Kommandantensin 7. »

, Hierzu eine Beilage. «



Beilage zuz Nr. 243. der Urwähler-Zeitung.

M

Die Restauration-vou Fähndrirh,
Konnnandantenstr.19.,- empfiehlt Ihr lesgezezchtketes
Sorauer-Schloßbierä II- Sgr., so wie vorzngichesLuckenwalder Weizen-Lagerbier31 Seidel 1 gr.

M Morgen Montag overden auf meiner Kegelbahn fette
Gänse aus-geschoben · Kirchmann.

Die Strickgartsp n- Strumpfwaareufabrik von «

J. Leszs Spittelmarkt1.,
empfiehlt als besonders preiswürdig eine Partie warmer, schwer
gearbeiteterrein seidener Handschuhe it Paar 10 sur-,

- Gestrickte wollne Socken ä- Paar 6 sgr.-,
schwarzwollneDamenstrümpfeä«7112(sgr.,
Pateut gestricktewarme Unterhosena P. 15 sgr.,

- dito Jacken äs- 22112sgr.,
Kinder-Polka’s22112sgr.,Damen-Polka’s»11i3thl.
Gute couleurte Strickwolle a Loth 9 Pf.
fv wie alle Sorten Shawls, Handschuhe n. andererStrumpf-
Us Häkelivaaren zu den billigsten reellen Fabritvreuen.

- wusch-Schuhe « »

-

«

empfiehlt das Schuhzeug-Lager, Neue Friedrichstr. 20., dicht
an der Königsstraße.

» s

Die Fabrik
MohrenstraßeNr. 6s bei der DreifaltigkeitsMirche empfiehlt
Futter-Kattun Eis-l sgr., Futter-Mousselin d li- sgr., Dop-
pel- und Hemden-Kamm, eouleurt Cambrie- und Glanz-
Kattun ä 3 sgr·, schwarzen Camlot Ei 6 sgr., Z schwarzen
Thybet Ei 10 fgr’»
Dimiti, Wallis se 335sgr.- GardinemMousselin Ei 2-.ksgr.,

7

·

Möbel-DamastTO 4DEsgk» Parchcnt-Un·terbeinkleider31 15 s·

fgk«,so wie Rouleauiz-Kattu«n-Gingham,Bastard, Batist, s

Schwanehpy sc. zu. Fabrikpreisen. ,

-

j
; Ferner Bettkaro is ist« Julett Ei 3 fgk»Bettdkerh Volle

- Bettbreite Hielt-, ZHkTUshtUcheka 10sgr., Handtücherä. Assgr.,
«

Servietkm z5 sgr., fertige-HemdenZi-15 sgr., Haus- UndWeiß-zle
»z«Sinn-Leinwand-FUUMLEWMU-- Wiederverkäuferneinen an-

gemessenen Preis- F- W-
’«’T:-««,—’:.««"it«»,,-- .

- Heinrich Beermann,'

« 40 Rosenthalerstraße40 -
"

nahe dem Haakschm Markkt
«

empfiehlt
Neapolitaines von 41l2lgrs CM

ys4br. franz, Cattunevon 31s2sgr. an

5H4br. Doppel-Cattune neueste Muster sowie

-,«-s» Große, schwereStrickkJackenzu 20 Und 25 r» b iW
I. David, VII-fifty 12 IF

e

v.(55elreide-Sackesehr billig,del-J. D.avid, Poststk·12»
l

l

Sonntag,den« ig. Octgbes1851. -

Neapolitains ä 4 sgr., Halb-Sanspeine,
«

«

..-««- »so-. «»«»

M- Engl. Gesundheiten-inne22 H sgk.; feineNester-Lei-
nen Ei 3 sgr., bei J. David, Postftr. 12.

Ausuf vonLeinwand.
Zum letzten Male bezieht sder alte Bielefelder Leinwands- zj

IIfabrikant, der-seinVerkaufslokal von jeher
«

:;

. Burgsttx Der. 11., im Hotel garn1,
hatte, diesen Jahrmarkt; indem ihn sein hohes Alter zwingt,

von solchen weiten Reisen gänzlich abzustehen. —- Es sind J»
« ihm-vom letzten Berliner Jahrmarkt noch mehrere Kisten
-- Leinwand, die er noch selbst gewebt, unverkauft geblieben; s«
7« diese will er nun ganz ansvertaufen.
z·weristelligem muß er ein großes Opfer bringen, indem er ;;j.,
sämmtlicheWaaren gerade sur die Hälfte des Kostenpreises
Esabgiebt. Er bittet daher seine alten Kunden von der Wahr- .·;

heit dieses sich zu überzeugen.-
-

"

Preise. -
-

»
3 Kisten gute Bielefelder Weißgarnleinen,das Stück von

’

52 Berliner oder 60 Bielefelder Ellen für 5, 6, 7 u.8thlr."
2 Kisten starke Hausleinen, Stück-Zä-thlr.. — 4- Kisten-is

. ertrafeine Bielefelder Oberbemdeuleinen (Grasbleiche, blen-"Jz
dendweiß),das Stück von 52 Berl. Ellen zu 10, 11, 12, sp

13, 14, 15 thir. u. s. w» die 18 bis 36 thir. gekostet.
,

40 Stück über Iz-breite echte Herrnhuter Leiuen,
««·j;.welche60 hiesige oder 72 Bielefelder Ellen ent-

.halten, übrig geblieben, auch diese muß er räumen
ujnd verkauft sie das Stück für 7Z, 8, 9 u.10thlr.Ä
währender fie mit 18.thlr. angenommen hat. — Auch noch
eine-Post feiner weißer echtleinenser Taschentücher

. jetzt das Z- Dtzd-. für 25 tat-, l, li, 1Z.u.2 thir. ver-easy

l
während sie.noch einmal so viel- gekostet, sowie den- letzten
Rest Zwillichu. Drill. Gedecke,Handtücher,Tischtücheru.’

L,Servietten. —- VerkaufslokalBurgstr. Il. .

k; Zugleichzeigt er seinen·geehrten Kunden, welche ihm ’das
vorige Mal Sachen zum Bleichen mitgegeben haben, an,

daß er selbigejetzt mitgebracht, und bittet sie, solchein

IT:Empfang zu nehmen.
«

»

mä.

Mk

«

J. Meidner,
14. Jerusalemerstraße 14.

»

empfiehlt folgende Waaren, welche sichdurch Qualitkz Und .

Preiswürdigteitauszeichnen:
«

ll
Part. Z franz. Cattune in schön.gef. Desseins ä 4 sgr. H.

- -·
- desgl. schwersterWaare d 4å ngs

- Z Neapolitaius ä 4 sgks
«-

- - desgl.mit rein wollenem Einschluss-«
.

-

«

luft- und waschächt Er 5——6 ist« I«
- Z kalde (Engr. Wahr-) Ei 7-—.7skfgrs

«

1 - - Thybets (reine Wolle) z 15 stir-
’

l r tr· 14. s

J. Jceskktelfgeregieipzjigerstn,

J

Zum Abführen Dr. Meher’slohlensaukesBittekwasskky
excl. s- Flasche272sgr., SeiterwasserIsts-i Roßstks3i

X- -

----t
-

Um dies aber zu be- H-,
-

Von einem Tauschhaudet sind ihm noch cis-ca
«

-



Schützen- u. ORarkgranftrs-Ecke-M
’

empsiehlt als auf-fallend billig: p;
Z Echte Thibets, in reine-·-Wolle nnd in den schönsten:

« - Farben das KIND ZZHThlr. H
·:«Befser«e Qualitäten im Verhältnißeben so billig.
’·.« ·Halb-Thibcts- ebenfalls in allen Farben «

-

das Kleid LI; Thlr.
Neue facionirte Stoffe, Wkixed2Luftkks und

Moirecs,. das Kleid 2, 235 u. 3 Thie.
jz Carirte Napolitaines(sch1vere Waare) d. E. 5 u. 53·Sgr.»

J-
» das Kleid von 13-2-Thlr. an.

2 Ellen breite Lamms (in Halbwolle) d- 127I5Sgr. is;
H; Ellen breite Lamas (in reiner Wolle) xx 173 Sgr.
s-;Weiß-e GardinemNiousseline von 23-; Sgr..an.
Weiße brochirte Gard.-Mousseline v. 5 Sgr. an.

Mocbcl-Damastc, in allen Farben von 4ZHSgr. an.

ficDoppel-Long-Ehales (5 Ellen groß) vo112 Thlr. an.
Große Umfchlage-Tiicher von 20 Sgr. an zsk

so wie auch eingroßes Lager fertiger
Damen - Mantel

zu sehr billigen Preisen.
n- u.:.M arkgrafenftr.-Eck»ej.

»M-»

Seh-sitze

«
"

.

160 Pfkm —

,

· , Zwirn englische Hanf-Zwirn
J weiß und blau in alldn verschiedenen Nummern, soll wäh-
rend des hiesigen Jahrmarktes spottbillig verkauft werden.
s: Besonders mache ichWiederverkäuferdarauf aufmerksam.
da bei Abnahme v.1nehreren—Vsundenein besonderer Ra-

.·«:batt bewilligt wird. «

.

END--

sFertjgeWäsche zu sehr billigen Preisen.
s

- Rein leinene, gut genähte Damen und Herren-Hemden, J
»

dass sk Dtzd. 4, 4k, 5, 5»k,6, 7-, 8 u. 9 Thre. — Engl.
IFShirting-Oberhemdendas z Dtzd. 5Z, 6, 7,· 7z u. 8 Thlr.

i

—- Oberhemden von Bielefelder Leinen mit sehr feinem sj

Einsatz, so wie durchweg von egalemLeinen, das z Dtzd.
. 1029 11, 12, 13, 14, 16—20Thlr«.,welche sämmtlichsau-

Zber nach neuester Pariser Fug-on gearbeitet sind.
·

si.
·

FJ N- B. Rein leinene Taschentücher das Dtzd. von

Thlr.- Unterbeinkleider, Bettdecken,Tischdeckenund dergl. F
m. ebenfalls sehr billig. ;

; sFerner eine Partie.Herren-Chemtfetts-
«

-

das Dtzd- 25 Sng, feinere das Dtzd. 1, Iz- It Uudk
»Y»Thlr. —- Die allerfcinsten in OberhemdevaMh j

mit einer praktischenVorrichtung zum Anschließen,das

Dtzd. 2713u.3 Thlr. —- Feine Kragen in allen Fagvns
"

Z das Dtzd. 14 Und 18 Sgr. Feine Manschetten das Dtzd.
Paar 18 Sgr. —- Chemisetts mit daran gearb. Kragen

- 11,-Ne i

WeidekscheMühieuNr- 9.s

l «

lVTsÅSvjside" Schloßfreiheit.

,

. Für Organen-Fabrikanten
»

-

«. Florida-,seenleafz DomingtzzMayeville-, Kentucky-u«Pfäl-
zer-Deckblqttin bester Qualttat empsiehltbilligst. —

x S. H. Cracvw, Rosenthalerstr.44.
-

Eine IlichktteQualität Er ZZ und 4 Sgr. , s. «

i,

, Mousselinede laine die Robe 1 thir. 15 sgr., 1thlr. 22ngr.,

— DiePreise sind unbedingt fest.

(wie auch sog. Studentepchemisettndas z Dtzv. 13 Thre.
«

i;- Sehr billige neue ;-
.

Leipziger Meßwaaren.
Hi Durch den überausungünstigenGeschäftsgangder Leip-

"

k ziger Messe hatte ich Gelegenheit»mehrere große Parthikxs
; wollener Kleiderstosfegegen baar bedeutend»unter-m »sam-

stzPreise an mich zu bringen. — Um indeß dieselbendaldigst
- jiwieder abzusetzen, offerire ich sie zu nachstehendensehr billi-,

gen Preisen, nämlich: .

Eine großeParthie’sehrhübscherkarirter u. starker lvollener
v

j- Neapolitains zu warmen Kleidern, die Elle 45 sgr. —- Eine ;.

Pakt-hie von circa 500 Stück Neapolitains, bestes Fabrikat
-·«mit ganz wollenem Einschlag in den niedlichsiengrößeren n.

J-kleineren Mustern u. modernsten Farben, deren reeller Preis :-

743sgr. ist, für 5-sgr. die Elle oder die Nobe2 thir. 10 sgr;, il

200 St. dunklewoll. recht durableHauskleiderstoffe.die überall
E

6 sgr. kosten, für sz u. 333sgr. oder die Nobe 1 thlr. 19 fgr.
n. l thir. 225 sgr. —- Mehrere Posten feiner einfa-rb. J br. »j

Halbthybetsin allen«modern. Farben d. Elle H- ing Oder

Tis»d. Robe 2 n. LLHthlr. (recller Preis pr. Elle 10 u. 1225fgr.)
,

Mehrere große Parthien sehr breiter echt franz. einfarbiger;«
'

«

achemir-Thybets die Elle lö, 17,·;u. 20 sgr; oder d. Nobe
»

FI;von 4 thir. an. Eine Post ganz neuer feiner kar. Thvbeto k;
(pu«1·selaine) d. Elle 10 Lgr. —- Eine sehr"großePost Z br. s"

H-»feiner schwarz. Glanz-Camlotts, d. Elle 4-.!»5,5, 5,l.j,6, 635
«

; u. 7Z5sgr., die sonst bei Weitem mehr kosten. —- Zk breite
»

engl.»Tzvildsu. Köper-Camlotts, die Elle 7 n. H sgr. — ;
·

T-
Eine«Parthiehaltbarer geiöperter woll. Kleider-flosse,jedoch -«

- nur in dunkelbraunni. Streifen« deren regelmäßige-rPreis -"

«»H- fgr. ist. fur 4 sgr. —- Eitie sehr große Post der schznsx
k;karirt. Cacheniirisennes,Monpensiera u. einfarb. woll. Chons

"

cheons d. Elle 5 sgr;, reeller Preis 775sgr. Mehrere Posten ;-

G

.

« 2 u. 273thir. T br. echt sranz.Jaeonnets, d. Elle 4, 5 u.
,

bj sgr., die überall das Doppelte kosten. —- Mehrere sehr -

große Posten echter Kleiderkattuye, die Elle 2, Y, 2sk bis -.

» Zi- »sgr. If br. br. echt franz. Kleiderkattune (duntle sowie
helle) in den beliebtesten Mustern, d. Elle 5 sgr. — Eine

-

«

Ef-«kleine Post dergl. Iz. »- JZ br." echte Doppelkattunein allen
«

-

Farben u. hübschenMustern, die Elle Zngtu n«-der·gl.-tin
;

N. Behrens, Kronenstr 33.
It Z SfoßeAbgepaßteGingham-Schürzen

4 sgr. — Wieder- z

verkaufernu. Herrschaften stellebei Abnahme größererPosten
noch billigere Preie.

«

.

»

"

» »

Geschafts-Eroffnnng.
Einem geehrten Publiko Zeigen"wirhiermit ergebenstan,

daß wir Rosenthalerstn Nr. 40., am HaackschmMarkt« Fin

Putz-, Lehren-« und WeißwaarewGeschszt
eröffnethaben- Und empfehlen sit-besonders billigen-Preisen
und größter Auswahl:

«

T
—

Gardinen, Stickereien,seideneBänder-
so wie Hüte und Hauben in dem«neuestenGeschmack-

.

Rein Leiuen due-wen größtenundmatt-U Fabrik-»Hu

Fabrik-Preisen (-2
»

—

,

Trautmamt sc Comp.
-

Rosenthalersir·Nts 40«- Ml HaackschenMarkt.’

-
" ,



»l-.

C arl Busch
Schützen-StraßeNr. 4.

.- Zweitequager
A«lexanderplatz-und Landsbergerstraßen-Ecke,

« empfiehlt:

Lamas in den schönstenFarben 25 sgr. H
Thybets,vorzüglicheQualithX von 1.7 If-sgr.

IT an bis 1 ihre
T·

Die schönstenMousseiine de 1aiue-Robeu,:s

; se 4 thir.
»

Alle Gattungen Twilds," Mix. Lustres etc.

überhaupt einfarbige Stoffezu billigen ,-

Preisen-
I 10k4-Plaidsu.L0ng-shawls.,«ganz neue Muster Fij

-

. .

O »

von en Entree gekauttä
Franz. 5!4br. Jaeonnets, il Elle 311. 4 sgr. EDie schönstencarrirt. halbwollenen Stoffe in

l
s

«
guter Waare II.»hiibsch.vM1«1stsern-,HE. 4fgr.

stapolitaines ä- Elle 4 und»5 Sg»r.
Mousselines de laine, kleine Muster, a

Elle 5 sgr.« L
«

«

Helle u. dunkle KjattunevonsZIizsgr. an. Es

»Es-» ·

K « IVde OLcis- LHÆTD ·Js’"

P. Sänger,
.

.23, Charlottenstraße23s
»« Ecke der Kraufcnstraße.

empsieyn die nkuestzsuKleiderstoffe und- Tücher
zu den billigstenPreich- EIN

- -«-·

v:
4 breite wa ä Je Kleider-Cattnne von 2 Sgr. anI- sch ch

Doppelkattune von 335 S9k, an

,

«

.
, franz· Cattune E- Elle 4 n. 5 Sgr.

- : F » karirte Wollenzenge D- Ellc ZZZÄ4 U- 5 SAI«- .

»

X » » » ganz schwereWaare ä Elle 6-7Z-z·;«Sgr.«

s-
» schwarzen. co«nleurteCacnlotts EVElle 5, 6 — m Smsz T

? ,, Halb-Thybets knallen Farbenä E·71-3,9;u. mSgU T
·-«-Echte ThybetskeineWonegiE.I«·-zzz,15,17z--25Sgr·
; Imechlagetiicher In. kLong-Shawcs

O

zu den billigstenFabrikpreisen.
«

- 23. Charlotten- Sraße 23.
sp

« «

Ecke der Krautenttraße.«

. allen Flecken und kahlen Stellen befreit.

·

Echte ThibetskrgineW.)zE.12Z,15,nZ20-25sgk«
Halb Thibets (Twikds) zarte 73,,-,8, 9 u. 10 Sgk«

Mired-Lustres Ei Ene 7324

« Moirees u. Gros de Berlins Ei Elle 9 u. 10 -Sgk.
»

» "-"«Schwarz-eu. coul. Camlotts 31E.5,53-;,6,7Z—-10fgr-
«

« Carirte NeapolitainesEi Este gez-;4 und 5 Sgr.
«

kx

kBIllIge wollene Waaren
Echte Thioets (in keiner Worte) ;- 15, 17.,’4U« 20 M-

JFTwild,"" Moir(5e, Mire-Lnsters-Camlots,.Changeantsntth
«-«« Gros «(le Borlins in allen Farben a 7Z, 8. U. 9 fgc.

Carirte Napolitainee Er 5 u. 6 sgr.
Cachemirs Er 5, 5.I- u. 6 fgr. ,.— «

J

Z br. echtfarbigeZoppelkattuncin schönenFarben USEfgr. ·"

« empfiehlt
. !

·

AVKath Gertrandtenstn z·
E anteanntel und Bournous
« .

» , ..

Aust- .l« ·- · ·-
Die Fabrik ciferner Oefcn nnd·Kochmafchittnn

vonG. Zeiger, Louisensir95., empfiehlt: Ihre neu·verbesserten«

taneportablen Kochmafkbinen (Ko"chbeerbe)»so wie alle Arten
Koaksöfen; Koch-, Heiz-, Gage-, Saulen- u. Brut-
öfen von allen Größen in größter Auswahl. Auch empfiehlt
die Fabrik Dainpf-Kaffee-Vrennapparate von allen
Größen. Preise fest.

«

Jeder Herrenbntwird nach neuester Fagon umgeavbeitet, von

Ganz feine Herden-
bis 2 Thlr., 2te Sorte 25 Sgy bis

- ic —

Hüte,«1vafsetdicht1«1,-».;«
tx-; Ton .

Mittel-in 3. C. Hernie. Mittetstr. Z.
»s-

Billige wollene Waaren
einfarbig und mrirt

·

Lamas Ei Elle 15, 20, 22z;. 25 Sgr. —- 1 Thus

--«.-,-«s—"-,--O- sws .
«

—

8,«9 nnd 10 Sgr·

do. do. Ganz schwereVIIer d E« 6—7-2-Sgr· :
smpsishiiHerrmaim Pleßnety
KöluischenFischmarkt6. Ecke der Fischerstr.

«
»sp«

- « --«,3----.—.»..,.-,.
.

f»,tm.
«

Gardcnen und Wiobelstoffe.
Broch. Mult-Gardinen m. Bordürend Fenster 1 t!)lr..10 sgr.
Auslanguetirte do.

«

do.
,, 1 » »

Gase do·
. do.

» «
—- «

Gestirne do. (znn«1Aue-verkauf) 1
«
15— «

Iz-und Z Glanz-Möbel-Cattun von 3 bis 10 fgr., IX glattm
Mousselin LJHsan, Möbel-Damast4 fgr., Bett-, Tisch- NEU-
nkode-Decken v. 15 fgt.- sz NouleaanCattun 4s fgtch MINIST-
Zeuge, die größteAuswahl der neusten Gnllerien v. 10 sgr.
nnd alle dazu passenden PosankentiewArbeiten empfiehlt

,

A. Ez« Bahn, «Molkenmarkt5.,s Spandauerstn —44gegenüber.
Zum Markt-Breitestraße,vor »demHause Nu 20.

ChampagnerIDicke- «

«
’

stark .in Monffense u. Probe haltend, ka Tanz-u«.Bier-Lokale,
15 Flaschen1 Thie. juxdkk Masch-Braueret, Petrtstr. 35 U. 36.



i

«

So eben««erschien und istin allen Buchhandlungen zu
zhaben: m Berlin bei ,

Julius Springen As Breiteftraße

.;»-·»sparsame Haushalt
»

-

»
Oeffentliche Bekanntmachung. ; «

Die an Zahnschmerzleidenden zur-Nachricht: die bernhmte
Zahntinktnn wo sichder Schmerz augenblicklichverliert, die Zähne
weiß n. fest bis in das späte Alter erhält-M wieder vorräthig
ä Fl. 5 fgr. m. Gebrauchzanw., Dragoneritr. 10a. J. G. Fälknek,
25 St. gute alte Eigarren 4 fgr. enrbf. H. Grün. A. Jakobfir.95.

Feine Mode-Winter-Tweene mitLama gefuitert u. auf Bestel-
lung gearb.,«s.bill. z. verk» Klostersir. 32. Schneiderm.·Bier.

Ein Newfoundländer—-Hund«welcherzieht ist billig zu ver-

oder «

die Kunst, wohlfeil nnd billig zu leben. j-
Ein treuer Rathgeber für Jedermann

kaufen, Stralauerplanv 3. 3 Tr. hoch. — von
«

»

« «

«

f

» Friedrich-Langsdorf. .

«

s. eleg. broch. Preis nur 735 Sg1«. .

i i
H Das Wststhds Schkiskchm W Wes kWan Jn-

halte negen mit vollstem Rechte ein goldner Haue-
x schatz genannt werden nnd verdient in unt-M bedrängten

- u. warm gekleidet gehen will, leemühesichnach der Lands-

»

-bergerstr. 67. Ecke der Kurzenftr. da sollen verkauft

Zeiten die wein-sie Verbreitung. Die kleine Ausgabe dafür

,

· .

»

»

werden:fertige, wattirte,neueste

wird reichlich Zinsen tragen. ,

tel, Bournous, PolkaFJacken

G- Schönhle Buchhandlung (E. A. Wern?r),

-· Kasawaikem Auch für junge Mädchen u. Kinder-: Män-

z in Dresden-

tel, ·Bournous, «Polka-Jäckchen,die Preise werden wie längst
bekannt billig bemerkt.

«

Für Herren: feine fertige Gissnschasio

« Westen 31 l Thit. 25.Sgr. XZur billigen Handlung von
«

M. S. Hanff, Landsbcrgerstrafzexst
«

J. der Kurzen-Str"aße.«
., -«-".:...,«7-«-.-III-. k-

l

? freundl. Schlafstellen sind zu Vermieihen,JiivalidenHEIiT
auf dem Hof parterre bei Berndeck, Stetiiner Hof.

Friedrichssir. 235. H. 3 Tr. r. sind in 1 Stube mit sep-
Eing.-2 freundl. Schlafstellen z. verm. sogl. od. z. 1. Novbr.

Tluinenstn Z. ist eine freundliche Schlafstelle zu vermiethew
I""Iefu·iid"es«slji’csd?lfes"fisr-AllesquWeise, Puttkannnekstr. 5-.

·

Dresdnerstr. 9b. wird 1 Tischlerlehrlingverl. bei LendeL

HandschuhnäherinnenZ
Aber gute (nur- solche)finden dauernde Beschäftigungauf

Glace und Waschleder m Carl Lehmanms Handschuhfabrik,
Königsstr. 69.«

I-umpenssortirfranen können sich melden Frie(1richsstr.17.

Ein ansiändigeeMädchen das gut platten nnd Waer aus-

—bessernkann, sucht darin Beschäftigung Zu erfragen: Neue

.,,;-»«-»:.-,«,z-«’«,es««·:·«-7;-k"i.1'-Jss
-»·.7-:-.;: T"s1"«·«"«s««JHÅUZA

1 bei Stein«

Allerhcllcgstcr aar n - Verkauf Mosungc Madchen von 14 die Its Jahren werden noch immer

.
, .

z .
·-

4

«

zum Erlernetzdee Seidewicielns angenommen U« sinben nach
200 St. 1i.xkalel;76rkc«tttlllled- E. Z- »Z,U« I ist« dem erlernen dauernde BeschäftisunssNeue Friedrichsstr«A.

200 St. sl4franz·Kamme s E—31I2-4Us5s9r« B
«

. Liebermanuz

. ,
«. , .

— E Led« "1. U. 'd nli verlantdei

Eine großePartte Mmselm de lame a Robe «

m WmchWeis e W s« e ch S

von 15 Ellen 2«E2thlr.
«

. —-«GeübteLederarbeiter (Buchbinder) sowie Ein Mädchen zum

,

, »

,

·

.

» » » ,; Steppeu werd. verl. Blumenstr. »1.,Eckej. Alirsuldckstki2 T-

Eme Partie Jaconeis m ChamomJElle 3 igr. Ysj
Thybets, Camlotis, Neapolitainrnj Shawls u,

Umschlugetürher.Sämmtliche Waaren, Stück
und Ellenweise zu Fabrikpreisen, so wie alle
Sorten Futterzeuge zum Einkaufs-Herein

M. Moses 85 Evmpz
Mühlendamm Nr. 32a. zunächstden Eolonaden.

-

nich-, »O

EiiiwLehrlingwird verl. beisSFuhmachermsinLeise-Turms41.

Geübte Lederarbeiter (Buchbin·der)sinden dauernde Beschäf-
-

tigung bei Löwenherz,Neue Königs-in37.

Ein Laufbursche findet sofort einen Dienst bei J. Krebs-,

MVmersirn Nr. 30. «-
—

«

Muster-mater verlangt Schöneberg, Blumenstr. 63a.

Meine QIerkzeUgfabrik habe ich von den-Zim-
n«ierstr.10. n. d. Zintncerstr.»22. verlegt.Th. Baljer

Das« Cigarr-en- und Tabactsgefchälk Von A-

Sieide ist jetzt Nosenthalerstr.
Auf meinen kausgezeichnetenthlhvbkl mache ich erge-

benst aufmerksam.
"

·

«- Es StrebW;V

Nach,
it. f. w.

wird jeden 1. u. 15. erpedirt. PetspUM Und Güter werden zur

BeförderungtäglichangetwmmenKommandanteustvzIT.

. »Es-»sei-
- Emgetroffeni -

Meyer’s Groscheubibb 90. u.-91,.
x

Eu. werden«bis geehrten Abonnenten um gef. Abholung der

Bändchen·-ersuchts
, «

«-

«

-
·

«

«Charlottenstr.Isa. Stuhrssche B.
"

Most-wr-FIFIFFIFPMÄIPWWHIMMEIWPIszs Æöshöchchåshckiss


